


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Nach  de r  e inwöch igen 

Kunstroute wurde die sehr 

gut besuchte Finissage im 

Gartensaal der Rentkammer 

vom Jazz-Quintett „Swingin‘ 

Jack“ aus Gelnhausen mit 

Jazzklassikern bei schönstem 

Sonnenschein auf der Garten-

terrasse umrahmt. Heimische 

und auswärtige Künstler sowie 

Kinder aus der evangelischen 

Kindertagesstätte und Schü-

ler aus der Friedrich-August-

Genth-Schule hatten während 

der Kunstroute eine Auswahl 

ihrer Werke in Schaufenstern 

der Altstadt präsentiert. (Foto: 

Altstadtförderverein Wächters-

bach)

Wächtersbach. Zum September-
Stammtisch mit Charakterköpfen 
am 7. September, um 16 Uhr, hat 
der Altstadtförderverein Wächters-
bach den ehemaligen Wächtersba-
cher Pfarrer Christoph Schilling zu 
dem Thema „Bestattungskultur im 
Wandel“ in „Werth´s Teelädchen“ 
eingeladen. 
Wer begreifen will, wie sich eine 
Gesellschaft verändert, kann ver-
schiedene Messpunkte setzen. 
Eine lohnende Perspektive in die-
sem Zusammenhang ist die Frage: 
„Wie geht eine Gesellschaft eigent-
lich mit ihren Toten um?“ Zweifellos 
hat sich in den letzten Jahren 

Altstadtförderverein präsentiert:

September-Stammtisch
mit Charakterköpfen

hier vieles 
gewandelt. 
„Was sich 
gewandelt 
hat und wie 
wir neu und 
anders mit 
u n s e r e n 
Toten um-
gehen, wel-
che Beweggründe und Ansichten 
dahinterstehen, dazu gibt der 
ehemalige Wächtersbacher Pfarrer 
Christoph Schilling einige Impulse 
und Anregungen, die sicher zu 
einem bewegten Gespräch führen 
werden.“

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

am 8. September ist es wieder soweit und 
bei hoffentlich gutem Wetter radeln be-
geisterte Freizeitsportler beim diesjährigen 
Kinzigtal Total durch unseren Landkreis. 
Auch ich werde mich auf mein Rad schwin-
gen und in die Pedale treten. In diesem 
Zusammenhang möchte ich Ihnen noch von einer 
netten Begebenheit berichten. In der letzten Woche betrat 
ein älterer Herr in kompletter Radmontur die Apotheke, kam 
zielstrebig an den Handverkaufstisch und legte mir ein Heft 
vor. Dabei erklärter er mir, dass er lediglich einen Stempel 
von der Apotheke benötige, um später seine gefahrene Route 
nachvollziehen und dokumentieren zu können. Das ganze 
Heft war randvoll mit Stempeln und im Gespräch erfuhr ich, 
dass mein Gegenüber in diesem Jahr schon mehr als 5.000 
km (!) in den Beinen hatte. Vorsichtig fragte ich ihn, ob er 
mir sein Alter verraten würde. Nicht ohne Stolz nannte er mir 
die Zahl 83.
Wie sagt man umgangssprachlich, RESPEKT!

Ich wünsche Ihnen einen schönen Spätsommer.

Herzlichst 
Ihr Dr. Philipp Tauber



Wächtersbach. Am Samstag, 7. 
September, von 11 bis 13 Uhr, 
veranstaltet der Förderverein des 
Kindergartens Gänseblümchen 
aus Leisenwald einen vorsortierten 
Kinderkleiderbasar in der Heinrich-
Heldmann-Halle (Bürgerhaus) 
in Wächtersbach. Schwangere 
und eine Begleitperson haben 
bereits eine halbe Stunde früher 
Zutritt. Verkauft werden Herbst- 
und Winterbekleidung bis Größe 
176, Schuhe, Kopfbedeckungen, 
Matschbekleidung, Skibekleidung, 
Umstandskleidung und Babyaus-
stattung aller Art. Achtung: Dem 
ausgezeichneten Verkaufspreis 
werden zehn Prozent für den guten 
Zweck aufgeschlagen! Außerdem 
gibt es leckeren selbstgebackenen 
Kuchen sowie warme und kalte 
Getränke. Die Einnahmen des 
Basares kommen zu 100 Prozent 
dem Kindergarten Gänseblüm-

Vorsortierter
Kinderkleiderbasar

chen in Leisenwald zugute.
Infos zum Förderverein und zu 
den Basaren erhalten Interessierte 
unter foerderverein-gaensebluem-
chen@gmx.de.

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach

Ausflug am 29. September
nach Herrnhaag
Wächtersbach. An diesem Sonn-
tag lädt der Verein zu einem Be-
such bei der ökumenischen Le-
bensgemeinschaft der Herrnhuter 
Brüdergemeine in Herrnhaag ein, 
ein Ort etwa fünf Kilometer südlich 
von Büdingen gelegen. 1738 wur-
de hier von Graf von Zinzendorf mit 
seiner Herrnhuter Brüdergemeine 
eine größere Siedlung gegründet, 
von der heute nur noch einige Ge-
bäude übrig sind. Eine der Verbin-
dungen zu Wächtersbach besteht 
darin, dass der im 18. Jahrhundert 
in Herrnhaag lebende Kunst-
schreiner Abraham Roentgen die 
Rokoko-Tür des Prinzessinnen-
hauses hergestellt  hat.
Die Fahrt nach Herrnhaag erfolgt 
mit Privat-PKW und Fahrgemein-
schaften. Treffpunkt ist um 13 
Uhr auf dem Parkplatz hinter der 
VR-Bank. Nach einer Fahrt von 

etwa 30 Minuten ist in Herrnhaag 
für 14 Uhr eine Führung orga-
nisiert von etwa 90 Minuten. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit, 
im Café Herrnhaag einzukehren. 
Vereinsmitglieder und auch Nicht-
mitglieder sind zu diesem Besuch 
herzlich willkommen.

 

KLEINANZEIGE Bauplatz gesucht! Beloh-
nung! Tel.: 0151-54022134.

Wächtersbach. Das war das Motto 
der Sommerferienbetreuung des 
Fördervereins Betreute Grundschu-
le in Wächtersbach. In der Zeit vom 
22. Juli bis zum 9. August wurden 
aus Naturmaterialien schöne Din-
ge für den Garten gebastelt. Es 
entstanden verschiedene Ölbilder, 
Fußballspiele, Fußmatten, aus ech-

„Basteln für den Garten“
ten Hufeisen gestaltete Traumfän-
ger und als besonderes Highlight 
ein Holzinsektenhotel (siehe Foto). 
Die Kinder erfuhren Wissenswertes 
über Insekten, Bienen und deren 
Nahrung und Lebensräume. Aber 
auch Sport und Spiel kamen in 
den drei Wochen nicht zu kurz. Es 
stand Turnen an Geräten, verschie-

dene Bewegungsspiele und auch 
Yoga auf dem Programm. An den 
besonders heißen Tagen wurden 
Wasserspiele angeboten, die für 
Abkühlung und viel Spaß bei den 
Kindern und Betreuern sorgten.
Es gab zwei Ausflugstage an 
denen die Kinder zum einen die 

3 D-Schwarzlicht Minigolf-Anlage 
in Frankfurt besuchten und zum 
Abschluss ging es zum Barfußpfad 
nach Bad Orb. So gingen drei schö-
ne, abwechslungsreiche Wochen 
zu Ende. Herzlichen Dank an das 
gesamte Betreuerteam für die tolle 
Gestaltung des Programms.
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Wittgenborn. Im Wächtersbacher 
Stadtteil Wittgenborn findet am 
Samstag, 28. und Sonntag, 29. 
September, wieder das jährliche 
Backhausfest statt. An diesem 
Wochenende wird neben dem 
begehrten Backhausbrot und dem 
frisch gebackenen Kuchen auch 
wieder Pizza angeboten. 
Aufgrund der großen Nachfrage 
kann das Backhaus-Brot erstmals 
vorbestellt werden. Die Vorbe-
stellung kann – unter Angabe der 
Kontakt-Daten und der Anzahl der 
gewünschten Brote - über eine 
eigens dafür eingerichtete Tele-
fonnummer (06053-6209095) auf 
Band gesprochen werden oder 
auch per E-Mail (backhausbrot@
mail.de) abgegeben werden. Die 
Vorbestellungen (bis zu drei Brote) 
werden bis zum 21. September 
entgegengenommen. „Wir emp-
fehlen von der Möglichkeit der 
Vorbestellung regen Gebrauch zu 
machen, da dies auch als Grund-
lage für die Back-Planung dient.“ 
Vorbestellte Brote können dann 
bereits am Samstag zwischen 18 
und 19 Uhr oder auch am Sonntag 
ab 11 Uhr im Gemeinschaftshaus 
in Empfang genommen werden. 

Backhausfest in Wittgenborn
am 28. und 29. September

Zum Auftakt des Backhausfestes 
wird - insbesondere für die jüngere 
und junggebliebene Generation 
- am Samstag, ab 18 Uhr, Musik 
und Pizza im Gemeinschaftshaus 
angeboten. 
Der Sonntag beginnt um ca. 10.30 
Uhr mit einem Gottesdienst. Ab ca. 
11.30 Uhr laden die Landfrauen 
zum Mittagstisch ein. Ab 14 Uhr 
werden Kaffee & Kuchen sowie 
verschiedene andere herzhafte 
Speisen angeboten. 
Auch das im Backhaus-Gebäude 
befindliche Töpfermuseum ist am 
Sonntag wieder ab 12 Uhr geöff-
net. Neben dem Kinderschminken 
steht für die ganz jungen Gäste 
eine Hüpfburg bereit. 
Am Sonntag besteht die Möglich-
keit, eigene mitgebrachte Äpfel 
vor Ort in einer Apfelpresse zu Saft 
verarbeiten zu lassen. Alle Einwoh-
ner sind deshalb aufgerufen und 
eingeladen, bis zum Backhausfest 
Äpfel zu sammeln und diese zum 
Pressen vorbeizubringen.  
Der Förderkreis Dorferhaltung 
Wittgenborn freut sich bereits 
heute auf zahlreichen Besuch beim 
Backhausfest. 

Wächtersbach. Vor einigen Ta-
gen war es endlich soweit, das 
Jahresheft der „Sammlungen zur 
Geschichte von Wächtersbach“ 
wurde von der Druckerei aus-
geliefert. Die beiden Schriftleiter 
Gerhard Jahn und Heike Horn 
freuen sich sehr über das umfang-
reiche Heft mit 92 Seiten. Auf über 
40 Seiten mit zahlreichen Bildern 
zeichnet Gerhard Jahn den Verlauf 
und die Veränderungen in der 
Bahnhofstraße auf. Auf vielfachen 
Wunsch hat er seinen Vortrag über 
die Bahnhofstraße hier auch für 
das Jahresheft zusammengestellt. 
Anschließend folgt ein Artikel von 
Irmtraut Müller über die Ostereier 
der fürstlichen Familie, die natür-
lich aus Keramik gefertigt wurden. 
Dr. Jürgen Ackermann steuerte 
zwei Artikel zum Jahresheft bei. 
Ein Artikel beleuchtet mit zahlrei-
chen Bildern die Wächtersbacher 

Jahresheft 2019 des Heimat- und
Geschichtsvereins erschienen

Brauerei und der zweite Artikel 
„Lutherisch oder reformiert“ zeigt 
die Haltung der fürstlichen Familie 
in der Unionsfrage. Gerhard Jahn 
beschäftigt sich in einem weite-
ren Beitrag mit dem Eiskeller im 
Schlosspark. Die Jahreschronik 
des vergangenen Jahres schließt 
das Heft ab.
Das Jahresheft wurde nun ein-
getütet und vom Vorstand an die 
Mitglieder verteilt. Jahreshefte 
(auch aus den letzten Jahren) sind, 
so lange der Vorrat reicht, zum 
Preis von 15,- Euro erhältlich. Ver-
kaufsstellen sind der Verkehrs und 
Gewerbeverein, Am Schlossgarten 
1, Buchhandlung Dichtung und 
Wahrheit, Obertor und Altstadt-
Laden am Lindenplatz. Exemplare 
können ebenfalls per Mail unter 
info@hgv-waechtersbach.de be-
stellt werden.



Bekanntmachungen Ausgabe 7. September 2019
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. In Zusammenar-
beit mit dem Förderverein Schloss 
und Park 2001 e. V. wurde durch 
Bürgermeister Andreas Weiher die 
Spendenaktion „Meilenstein der 
Stadtgeschichte“ ins Leben gerufen. 
Vor kurzem übergab der Bürger-
meister hierzu vor der historischen, 
im Umbau befindlichen Kulisse die 
ersten Stiftungsbriefe, stellvertretend 
für alle bisherigen Spender, an Holger 
Magnon, Malerbetrieb und an Thomas 
Janik, Leiter des Heimatmuseums. Er 
dankte den Stiftern für ihre finanzielle 
Unterstützung. „Es freut mich, dass 
das öffentliche Interesse an den Ent-
wicklungen im und am Schloss Wäch-
tersbach so groß ist und zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger bereits eine 
Spende in unterschiedlicher Höhe ge-
leistet haben“, erklärt Bürgermeister 
Andreas Weiher. Er weist darauf hin, 
dass auch weiterhin jeder die Mög-
lichkeit hat, eine Spende für dieses 
Projekt zu leisten. Spenden werden in 
jeglicher Höhe entgegen genommen 
und können auf Wunsch auch beson-
deren Objekten gewidmet werden, 

Übergabe der Stiftungsbriefe an Spender 
Spendenaktion für das Schloss:
Die erste Meile mit ca. 31.000,- Euro 
Spendengeldern ist geschafft 

Das Foto zeigt von links Bürgermeister Andreas Weiher, Heike Horn, För-
derverein Schloss und Park 2001 e.V., Holger Magnon, Thomas Janik und 
Otto Fiegler, Förderverein Schloss und Park 2001 e.V.

wie zum Beispiel einer Stufe der his-
torischen, restaurierten Treppe, einer 
restaurierten Tür, eines Fensters oder 
besonderer Einrichtungen, wie einem 
der beiden Kamingesimse, um hier 
nur einige zu nennen. Ab einem Spen-
denbetrag in Höhe von 100,- Euro 
werden, wenn gewünscht, der Name 
der Spenderin bzw. des Spenders als 
„Meilenstein der Stadtgeschichte“ in 
eine Edelstahl-Tafel graviert, die nach 
Abschluss der Sanierungsarbeiten 
sichtbar und allgemein zugänglich im 
Innenhof des Schlosses Wächtersbach 
verewigt werden. Es wird ausdrück-
lich darauf hingewiesen, dass die 
Spendengelder nicht zur baulichen 
Finanzierung und nicht für den För-
derverein, sondern ausschließlich für 
Verschönerungen am Schloss Wäch-
tersbach verwendet werden. Nähere 
Informationen erhalten Interessierte 
bei der Stadt Wächtersbach unter der 
Tel.: 06053-80272, Nikolai Kailing, 
beim Förderverein Schloss und Park 
unter der Tel.: 0172-9880628, Heike 
Horn sowie im Internet unter www.
schloss-waechtersbach.de.

Leisenwald. In der Nacht 
von Donnerstag, 15., auf 
Freitag, 16. August, wur-
den im Ortsteil Wäch-
tersbach – Leisenwald, 
Wolferborner Straße, auf 
dem zukünftigen Bauge-
biet Steinackerweg ca. 
4 m2 Bauschutt, Bretter, 
Balken, Spanplatten und 
Laminatbretter auf dem 
Wiesengelände illegal 
entsorgt. Die Stadtver-
waltung bittet um Hin-
weise auf den Verursacher 
aus der Bevölkerung, um 
gegen diesen zivilrecht-
lich vorzugehen.

Aufenau. Seit 50 Jahren ist die Firma 
Mingebach aus Aufenau fachkundi-
ger Ansprechpartner, wenn es um die 
Instandsetzung von Nutzfahrzeugen 
geht. Vor wenigen Tagen feierte das 
Unternehmen sein Firmenjubiläum. 
Bürgermeister Andreas Weiher kam, 
um den Geschäftsführern Dietmar 
und Martin Mingebach zu gratu-
lieren. Er lobte das Unternehmen 
als einen zuverlässigen 
Geschäftspartner der Stadt 
Wächtersbach. Der Bauhof 
nehme schon seit vielen 
Jahren gerne die Werk-
statt und die kompetente 
Fachberatung der Firma 
Mingebach in Anspruch. 
Hinter der Mingebach 
GmbH stecke nicht nur 
50 Jahre Erfahrung, viel-
mehr habe sich in dieser 
Zeit aus dem damaligen 
Reparaturbetrieb mit drei 
Mitarbeitern ein modernes 
Unternehmen mit großer 
Bedeutung für die gesamte 
Region entwickelt. Dass 
auf erfahrene Mitarbeiter 
gebaut werde, zeige auch 
die langjährige Treue der 
Mitarbeiter – Wolfgang 
Henß mit 35 Jahren und 
Andreas Uebel mit 32 Jah-
ren Betriebszugehörigkeit. 
Heute zählen zur Firma 

Bürgermeister Weiher gratuliert dem
Aufenauer Unternehmen
Mingebach GmbH feiert
50-jähriges Firmenbestehen

Dipl.Ing. Martin Mingebach nimmt die guten 
Wünsche und das Stadtwappen zum 50-jährigen 
Firmenjubiläum von Bürgermeister Andreas 
Weiher entgegen.

27 Mitarbeiter, davon vier Auszu-
bildende zum Kfz-Mechatroniker. 
Bürgermeister Weiher lobte die 
Unternehmer Dietmar und Martin 
Mingebach für ihre Bereitschaft, 
jungen Menschen eine Ausbildungs-
stelle anzubieten. Er wünschte dem 
Unternehmen für die Zukunft alles 
Gute und geschäftlichen Erfolg für 
die nächsten 50 Jahre.

Illegale Müllablagerung in Leisenwald
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Wächtersbach. Gleich fünf Künst-
ler konnte Bürgermeister Andreas 
Weiher zur Eröffnung einer weiteren 
Folge der Ausstellungsreihe „Art im 
Amt“ im Wächtersbacher Rathaus 
begrüßen. Sämtliche Künstler sind 
„SETA Fee“ angeschlossen, einem 
Kreativ-Atelier in Wächtersbach und 
Treffpunkt für Künstlerinnen und 
Künstler sowie alle, die sich für Kunst 
interessieren.
In seinem Grußwort erinnerte Weiher 
an die Anfänge von „Art im Amt“, 
deren Ideengeber unter anderem der 
kürzlich verstorbene Wächtersbacher 
Künstler Wilhelm Malkemus war. 
Auch heute trägt die Kunstausstel-
lung das von Malkemus seinerzeit 
entwickelte Logo. Die Ausstellung 
mit SETA Fee sei wahrscheinlich 
die letzte im „alten Amt“, so der 
Bürgermeister. Er versprach jedoch, 
dass die Ausstellungreihe in Schloss 
Wächtersbach fortgesetzt werde. 
Drinka Gulke, eine der verantwortli-
chen Mitglieder von SETA Fee, dank-
te allen Künstlerinnen und Künstlern 
für deren Teilnahme an der Ausstel-
lung sowie der Stadtverwaltung für 
die gute Zusammenarbeit in den 
Vorbereitungen. Einen besonderen 
Dank richtete sie an die Helfenden, 
welche die Gemälde im Rathaus 

Wächtersbach. Vor wenigen Mona-
ten konnte in der Elisabeth-Curdts-
Tagesstätte (ECT), die unter der 
Trägerschaft der Stadt Wächtersbach 
steht, der neue Betreuungstrakt be-
zogen werden. Hier hatte die Stadt 
Wächtersbach innerhalb kürzester 
Zeit einen Erweiterungsbau realisiert, 
um dem steigenden Bedarf an Kinder-
betreuungsplätzen gerecht werden zu 
können. So sind 36 zusätzliche U3-
Betreuungsplätze entstanden. Nun 
wird der neue, attraktiv gestaltete In-
nenhof demnächst auch eine bequeme 
Sitzbank erhalten. Möglich macht dies 

Bernd Schäfer übergibt Förderscheck
für Elisabeth-Curdts-Tagesstätte
Fahrschule unterstützt städtische
Kinderbetreuungseinrichtung

Das Foto zeigt: Michaela Krone-Samer, Bernd Schäfer, Martin Horst und 
Joachim Gertich sowie Fabian Freudl vom Förderverein.

Bernd Schäfer von der gleichnamigen 
Fahrschule aus Wächtersbach. Er war 
in die ECT gekommen, um im Beisein 
der Kita-Leitung Michaela Krone-
Samer sowie Fachbereichsleiter und 
für die Kindergärten zuständigen 
Mitarbeiter Martin Horst an die beiden 
Vertreter des Fördervereins, Joachim 
Gertich (Erster Vorsitzender) und 
Fabian Feudl (Kassierer) die Spen-
densumme in Höhe von 250,- Euro 
zu überreichen. Martin Horst bedankte 
sich für die Stadt Wächtersbach und 
auch im Namen von Bürgermeister 
Andreas Weiher für die Spende. 

Wächtersbach. Am Samstag, 14. 
September feiert die Elisabeth-
Curdts-Tagesstätte ihr diesjähriges 
Kindergartenfest. Um 11 Uhr beginnt 
das Fest mit einer „Zirkusvorstel-
lung“ der Kindergartenkinder. An-
schließend erwarten die kleinen und 
großen Besucher, Dosenwerfen, Glit-

Elisabeth-Curdts-Tagesstätte Wächtersbach 
Kindergartenfest

zertattoos, Riesenseifenblasen, eine 
Kletterwand und vieles mehr. Für 
das leibliche Wohl wird mit leckeren 
Sachen vom Grill sowie Kaffee und 
Kuchen bestens gesorgt sein.
Das Team der Kindertagesstätte und 
der Förderverein freuen sich auf viele 
kleine und große Gäste.

Bürgermeister eröffnet Ausstellung mit fünf Künstlern im Rathaus 
Art im Amt mit Seta-Fee

Foto: Die Künstler vom SETA Fee, das Musik-Duo Ballin zusammen mit 
Bürgermeister Andreas Weiher.

arrangierten und richtig in Szene 
setzten. Außerdem wurde Gerlinde 
Faller hervorgehoben. Frau Faller, die 
ebenfalls ihre Werke bei „Art im Amt“ 
ausstellt, habe viel Zeit und Energie in 
die Organisation und Vorbereitungen 
gesteckt, konnte aber aufgrund einer 
Erkrankung nun nicht zur Eröffnung 
kommen.
Stellvertretend für alle ausstellenden 
Künstlerinnen und Künstler ergriff 
Wolf Hess das Wort und nahm die An-
wesenden mit auf eine Reise zurück 
ins Mittelalter, in die Szenerie eines 
Ritterturniers, welche unter anderem 
die Inspiration zur seiner Bilderfolge 
„Pfalzgraf Friedrich“ lieferte.
Als „kleinstes Orchester Deutsch-
lands“ präsentierten sich den An-
wesenden Geige und Akkordeon 
Julia und Detlef Ballin, die mit selbst 
arrangierten Stücken, unter anderem 
von Wolfgang Amadeus Mozart, die 
Eröffnung treffend untermalten.
Die Ausstellung „Art im Amt“ ist 
noch bis Oktober während der Öff-
nungszeiten im Rathaus der Stadt 
Wächtersbach zu bewundern. In-
formationen zu SETA Fee und den 
einzelnen Künstlern erhalten Sie im 
Rathaus bei Nikolai Kailing, 06053-
80272 oder auf der Internetseite unter 
www.waechtersbach-online.de.

Wächtersbach. Einen großen Teil 
ihres Lebens verbrachte Agnes Kaiser 
in Wächtersbach. Bürgermeister Wei-
her erinnerte in seinen Grußworten 
an die Begegnungen mit ihr. Er war 
nach Somborn gekommen, um der 
Hundertjährigen die Glückwünsche 
und Grüße aus Wächtersbach zu 
überbringen. Auch zwei ehemalige 
Nachbarinnen fanden im Laufe des 
Tages den Weg nach Somborn und 
gratulierten der Jubilarin. Die Gäste 
aus Wächtersbach erfreuten Agnes 
Kaiser ganz besonders. 

Bürgermeister Weiher gratulierte der Jubilarin
Agnes Kaiser feierte ihren
100. Geburtstag

Das Foto zeigt einige der Geburtstagsgäste: Schwiegersohn Bernd Link, 
Ehrenamtlicher Kreisbeigeordneter Hugo Klein, Bürgermeister Andreas 
Weiher und Tochter Elisabeth Röll mit der Jubilarin Agnes Kaiser.

In Wächtersbach lebte die zuletzt 
Alleinstehende, deren Ehemann 
Willi im Jahr 1995 verstorben war, 
seit 1996 eigenständig in einer Woh-
nung. Mit Unterstützung eines Pfle-
gedienstes und der Familie konnte 
Agnes Kaiser all die Jahre hindurch 
ihr Leben selbstbestimmt in Wäch-
tersbach meistern. Erst vor wenigen 
Wochen bezog Agnes Kaiser in einer 
Senioreneinrichtung in Freigericht-
Somborn, ihrem Geburtsort, ein 
Zimmer, um dort ihren Lebensabend 
zu verbringen.



Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach präsentiert im Rahmen der Kul-
turreise am Sonntag, 3. November, ab 
18.30 Uhr, Ingo Appelt mit seinem 
neuen Programm: „Der Staatstrai-
ner!“ Wenn Ingo Appelt kommt, 
haben die Nörgler Sendepause! Er hat 
das Geheimrezept gegen die deutsche 
Depression gefunden: Es gibt so 
lange auf die Zwölf, bis die Sonne 
wieder scheint. Schmerzen werden 
weggelacht. Schon ein einziger Be-
such seines neuen Programms „Der 
Staatstrainer!“ ersetzt mehrere Jahre 
Therapie – und zwar für Männer wie 
für Frauen! Denn Ingo Appelt gibt 
der allgemeinen Miesepetrigkeit den 
Rest – zur Not mit einem gezielten 
Tritt in den Arsch. Es kann so ein-
fach sein.
Unser Ingo ist nicht mehr nur der 
Ingo für Männer- und Frauenthemen, 
nein: Er ist der Ingo für Deutsch-
land! Ein Volks-Ingo. Ein Ingo für 
alle – alle Überforderten und Unter-
bezahlten, alle Angestrengten und 
Ausgebeuteten. Für alle, die ohne 
Videotutorial nicht mal mehr eine 
Dose vorgekochte Nudeln aufkrie-
gen, keine gerade Tapetenbahn an die 
Wand geklebt bekommen und deren 
Hunde zuhause längst das Komman-
do übernommen haben. Als Bun-
desarschtreter will Ingo Appelt mit 
seinem neuen Programm aufrichten 
und trösten – wenn es sein muss eben 
mit Wahrheit und Zweckoptimismus. 
Ganz getreu seinem Motto: Alles 
scheiße – Laune super!
Natürlich bekommen auch die ach 
so schwachen Männer aufs Dach, 
die über Wetter und Wirtschaftslage, 
über Kinder und Klima, über Fußball 
und Vatersein klagen – aber auch die 
Damen, die sich über schwache Män-
ner genauso beschweren wie über 

rücksichtslose Machos. Der Appelt 
wendet sich wieder an das Volk.
Sein Credo: „Nun stellt euch bitte 
mal nicht so an! – Außer natürlich für 
Tickets zu meinem neuen Programm. 
Sie werden nicht verhätschelt, ver-
tätschelt und aufgepäppelt, sondern 
gnadenlos fitgespritzt für alles, was 
noch auf Sie zukommt. Irgendwas ist 
ja immer. Erleben Sie also elfenhafte 
Leichtigkeit und seien Sie dabei, 
wenn ein Comedy-Tsunami durch 
die Säle rollt, bis keine Hose mehr 
trocken ist. Werden Sie Fan – für Ingo 
und ewig. Und seien Sie sicher: Da 
kriegen Sie ordentlich den Arsch voll 
gute Laune!“

Die Veranstaltung beginnt um 18.30 
Uhr, Einlass ist 18 Uhr. Der Ein-
trittspreis liegt im Vorverkauf bei 
23,- Euro (inkl. Gebühren) sowie 
25,- Euro an der Abendkasse. Tickets 
gibt’s im Rathaus der Stadt Wächters-
bach, bei Volkers Jeans & Sportwear, 
Wächtersbach, im Verkehrsbüro 
Wächtersbach, unter www.reservix.
de bzw. www.adticket.de und bei 
beim GNZ-Ticketservice und unter 
www.reservix.de.

Wächtersbach. Dieser Tage besuchte 
Bürgermeister Andreas Weiher auf 
Einladung des Seniorenzentrums die 
Bewohnerinnen und Bewohner in 
der Einrichtung „Senioren Wohnen 
und Pflegen“ am Schlossgarten in 
Wächtersbach. Das Wetter stand auf 
Sonnenschein, sodass zahlreiche Se-
niorinnen und Senioren auf der großen 
einladenden Terrasse Platz genommen 
hatten, um bei selbst gebackenem 
Kuchen den Sommernachmittag 
genießen zu können. Bürgermeister 
Weiher wurde von der Heimleitung 
und den Seniorinnen und Senioren 
sehr herzlich begrüßt. Diese hatten – 
dank des schönen Wetters – die gerade 
neu angeschaffte Außenmöblierung 
mit großer Begeisterung in Gebrauch 
genommen. „Alle 25 Bewohner der 
familiären, am Schlossgarten gelege-
nen Einrichtung finden so bei schönem 
Wetter einen Platz an der Sonne“, 
erklärt dazu Seniorenbetreuerin Katrin 

„Senioren Wohnen und Pflegen Am Schlosspark GmbH“
Bürgermeister Weiher
besucht Senioreneinrichtung  

Von rechts nach links: Seniorenbetreuerin Katrin Tanniche, Bürgermeister 
Andreas Weiher, Heimfürsprecher Hans Stingl, Hausinhaber Nils Hölzer, 
Einrichtungsleiterin Sonja Mayer und Hausbewohner Jörg Plocinik.

Tanniche gegenüber Bürgermeister 
Weiher. Auch bauliche Verbesserun-
gen führen zu einer guten Wohnsi-
tuation – so wurde das Tiefgeschoss 
durch eine neue große Fensterfront 
sehr freundlich und hell gestaltet. 
Gerne sei er der Einladung gefolgt. 
Eine gute Kontaktpflege in so wich-
tigen Einrichtungen wie das Senio-
renzentrum „Senioren Wohnen und 
Pflegen“ liege ihm sehr am Herzen. 
Schließlich gehöre die gute Wohnsitu-
ation der älteren und pflegebedürftigen 
Einwohnerinnen und Einwohner zur 
Daseinsvorsorge einer modernen 
Stadt, der er sich als Bürgermeister 
verpflichtet fühle. 
Bürgermeister Weiher lobte die ent-
spannte Atmosphäre, auch könne er 
die Schilderung, die Seniorenresidenz 
sei „sehr familiär geführt“, bestätigen, 
lobte der Andreas Weiher den Hausin-
haber Nils Hölzer und sein engagiertes 
Team.

Ingo Appelt –
Der Staatstrainer in Wächtersbach

Wächtersbach. Landrat Thorsten 
Stolz war ins Familienbad nach 
Wächtersbach gekommen und hatte 
ein Geschenk mitgebracht. Bürger-
meister Andreas Weiher konnte für 
die Sanierung des Kinderplanschbe-
ckens einen Förderscheck in Höhe 
von 105 Tausend Euro entgegen 
nehmen. 
Das Kinderplanschbecken ist – im 
Gegenteil zum Schwimmer-Nicht-
schwimmerbecken, welches mit 
einer Edelstahlwanne ausgekleidet 
ist – noch mit einem Fliesenbelag 
verkleidet. Diese herkömmliche 
Verkleidung muss alljährlich nach 
Saisonende und in den badefreien 
Monaten aufwändig saniert werden. 
Schadhafte Fliesen werden erneuert, 
die Verfugung ausgebessert, die 
veraltete Pumpentechnik gewartet, 
um einen weiteren Badebetrieb 
und die Hygienebestimmungen zu 
gewährleisten.
Deshalb hatte die Stadt Wächters-

Landrat Thorsten Stolz besucht Familienbad und überreicht Förderscheck an Stadt Wächtersbach
105.000,- Euro für die Sanierung der Wasserspielelandschaft

bach bereits seit zwei Jahren bei der 
Hessischen Landesregierung für das 
Förderprogramm SWIM einen An-
trag gestellt, um das Becken und die 
Badebedingungen zu verbessern und 
war bisher nie bei einer Förderung 
berücksichtigt worden.
Dankenswerter Weise hatte der 
Kreistag in diesem Jahr ein eigenes 
Förderprogramm in Höhe von 500 
Tausend Euro für Freibad- und Hal-
lenbadinvestitionen beschlossen. 
Wächtersbach nahm die Gelegenheit 
wahr und bewarb sich für das Projekt 
im Main-Kinzig-Kreis. „Vor wenigen 
Tagen kam die Nachricht, dass wir 
berücksichtigt werden und nun ist der 
Scheck da“, freut sich Bürgermeister 
Weiher über die finanzielle Unterstüt-
zung aus dem Kreisausgleichsstock; 
eine willkommene Unterstützung für 
die anstehenden Bauarbeiten, die von 
der Stadt mit ca. 420 Tausend Euro 
beziffert werden. Damit könne nun 
nach Saisonende die Maßnahme an 

Das Foto zeigt Landrat Thorsten Stolz, Bürgermeister Andreas Weiher und 
Mitarbeiter Nico Agostini.
und in den Kinderbecken mit dem 
beliebten Wasserspielplatz begonnen 

und bis zum Badebeginn in 2020 
fertig gestellt werden.
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Wächtersbach. Ein reichhaltiges 
Programm haben die Freunde 
von Châtillon, Vonnas, Baneins in 
Wächtersbach vorbereitet, um das 
20jährige Verschwisterungsjubi-
läum mit den Gemeinden Vonnas 
und Baneins Ende September zu 
begehen. Es wird ein Ereignis, 
das nicht nur die gastgebenden 
Familien der am 27. September 
anreisenden französischen Dele-
gation betrifft, sondern alle Bürger 
Wächtersbachs, denn in der Alt-
stadt, am Wächterbrunnen, findet 
auch die Einweihung des „Platzes 
der Deutsch-Französischen Freund-
schaft“ statt.
Am Freitag, 27. September, gegen 
17 Uhr, erwarten die Gastgeber 
eine 55köpfige Delegation, aus 
den verschwisterten französischen 
gemeinden Châtillon, Vonnas und 
Baneins. Die französischen Gäste 
werden, wie immer, durch die 
Freunde Châtillons in Familien 
vermittelt, um am Familienleben 
der deutschen Partner teilhaben 
zu können.
Das Besuchsprogramm beginnt am 
Samstag als Ausflug, den die Freun-
de Châtillons organisiert haben. Er 
führt zunächst zum Point Alpha, wo 
die Gäste, in ihrer Sprache, mit der 
Demarkationsgrenze einen Aus-
schnitt deutscher Nachkriegsge-
schichte näher kennenlernen. Die 
Fortsetzung, mit dem Biosphären-
reservat Rhön und dem Schwarzen 
Moor, wird ihnen ein Filetstück der 

Jubiläum der Verschwisterung

Festakt zur 50jährigen Verschwisterung mit Châtillon.

näheren Heimat gezeigt. Es schließt 
sich eine in französischer Sprache 
geführte Besichtigung des Schlos-
ses Fasanerie in Eichenzell an.
Am zweiten Tag wird mit einem 
Besuch der bald 850 Jahre alten 
Barbarossastadt noch ein letzter 
historischer Akzent gesetzt. Auch 
hier gibt es eine Führung in französi-
scher Sprache. Ein Mittagsimbiss in 
Weilers stärkt Gäste und Gastgeber 
dann wahlweise für ein Boules-Spiel 
oder eine Schlossbesichtigung vor 
dem offiziellen Programmteil zum 
Verschwisterungsjubiläum. Zur 
Erinnerung: vor 20 Jahren schlos-
sen sich Vonnas und Baneins, die 
beiden Nachbargemeinden von 
Châtillon, der damals schon 35 
Jahre bestehenden Partnerschaft 
mit Wächtersbach an.
Am Sonntag, 28. September, um 
17 Uhr, sind alle Wächtersbacher 
zur Einweihung des „Platzes der 
Deutsch-Französischen Freund-
schaft“, am Wächterbrunnen in der 
Altstadt eingeladen. Das ist der Hö-
hepunkt des Festes, und der Name 
des Platzes wird zur bleibende 
Erinnerung daran. Ähnlich wie ein 
Spaziergang über den Lindenplatz 
der mit dem gelungenen Bild an 
der Volksbank die Wächtersbacher 
auch heute noch an das harmoni-
sche Fest der 50jährigen Verschwis-
terung mit Châtillon, 2013, erinnert.
Ein gemeinsames Abendessen im 
Kulturhaus Aufenau beschließt das 
ereignisreiche Wochenende, ehe 

die Delegation am Montagmorgen in ihren Heimatort abreist.

Wächtersbach. Am 5. Oktober ist 
es wieder soweit – der Obst- und 
Gartenbauverein Wächtersbach 
startet zur diesjährigen Lehrfahrt. 
Die Reise beginnt um 9 Uhr, wie 
immer, am Busbahnhof der FAG-
Schule in Wächtersbach. Sie führt 
dieses Mal über die Fasanerie in 
Eichenzell, wo eine Schloßführung 
geplant ist, zur „Krenzers Rhön“ 
nach Ehrenberg - Seiferts. Hier wer-
den der Reisegruppe „Krenzers Ap-
felerlebnis in elf Etappen“ vermittelt 
und Verkostungen vorgenommen. 
Anschließend kann man Kleinig-
keiten speisen oder Produkte, die 
hier hergestellt werden, einkaufen. 
Die Weiterfahrt führt schließlich zur 
Wasserkuppe, wo man bei einem 
erholsamen Spaziergang die Land-
schaft der Rhön genießen kann. 

„Krenzers Rhön“ ist das Ziel
Man kann, wer möchte, hier auch 
bei Kaffee und Kuchen relaxen. Die 
Rückfahrt führt dann zum Abendes-
sen in das Restaurant „Zum Biber“ 
in Speicherz. Hier kann man den 
Rhön-Tag bei einem schmackhaften 
Abendessen ausklingen lassen. Ge-
gen 20 Uhr wird die Gruppe wieder 
in Wächtersbach sein.
Der Preis für diesen „Rhöntag“ be-
trägt 35,- Euro. Im Preis enthalten 
sind die Fahrt, die Führung in der 
Fasanerie und Krenzers Apfeler-
lebnis. Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen: Charlotte König, 
Tel.: 06053-3539, Inge Groppo, Tel.: 
06053-3931 und Friedhelm Weber, 
Tel.: 06053-3960. Es sind auch An-
meldungen über e-zickenberg@t-
online. de möglich. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.



In der schönen Altstadt von 
Wächtersbach finden Sie in un-
seren Geschäftsräumen viele 
Inspirationen ums Einrichten. 
Wohndekorationen bieten 
in einzigartiger Atmosphäre 
Anregungen für Ihr Zuhause.

Die umfassende und kom-
petente Beratung unserer 
Kunden steht für uns im Mit-
telpunkt.

Mit Gardinen-Stoffen können 
Sie mit kreativer Beratung 
Ihre Räume unverwechselbar 
gestalten. Für Vorhänge sind 
unsere Deko-Stoffe vielsei-
tig wie nie zuvor. Passende 
Möbelstoffe ergänzen das 
Angebot.

Unser eigenes Nähatelier in 
Wächtersbach fertigt Ihre In-
dividuelle Fensterdekoration 
in fachgerechter Ausführung.

Der alte Boden soll raus - ein 
schöner, neuer Fußboden rein.

Wie soll Ihr neuer Bodenbelag 
denn sein? Edel? Robust?

Ob Parkett, Vinyl Beläge, Lino-
leum oder Purlin Bioboden und 
Teppichboden eine ruhige oder 
doch lieber eine etwas lebhafte 
Optik, gemeinsam finden wir 
den passenden Bodenbelag für 
Ihren eigenen Stil.

Wir verleihen Ihren Räumen 
einen ganz individuellen Cha-

PR-Anzeige

Handwerkliche Raumausstattung
wird verbunden mit den modernen
Herausforderungen des heutigen Lebensstils.

rakter, der die Grundlage für 
Ihr neues Wohngefühl legt.

Exklusive, brandaktuelle Kol-
lektionen unsere „Teppich-
welten, Parkettwelten oder 
Designbodenwelten“ warten 
in vielen Qualitäten auf Sie. 

Lassen Sie uns als Raumaus-
statter zu Ihrem kompetenten 
Partner in allen Fragen über 
Bodenbeläge, Stoffe, Tapeten, 
Farben und Sonnenschutz 
werden. Der Partner, der Sie 
zuverlässig von der Idee bis 
zur fach- und termingerechten 
Ausführung betreut.

Unser handwerkliches Kön-
nen, der Anspruch auf Qualität 
und unsere Perfektion steht 
bei uns an erster Stelle.

Durch Pünktlichkeit, Sauber-
keit, fachlichem Know how 
und Freundlichkeit möchten 
wir unsere Kunden begeistern.

Stolz sind wir auf unser Hand-
werkerteam. Dazu gehören 
drei Raumausstatter Meister 
und sieben Gesellen.

Wir freuen uns, dass wir eine 
neue Auszubildende als Raum-
ausstatterin begrüßen dürfen. 

Den Mitarbeitern des Raum-
texstudios Stein + Lieder wird 
es immer eine Freude sein Sie 
als Kunden zu beraten.

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
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Koch
Stadtverordnetenvorsteher

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Albrecht Jeppe
der im Alter von 93 Jahren verstorben ist. 

Herr Albrecht Jeppe war in der Zeit von 1960 bis 1968 Mitglied der
Stadtverordnetenversammlung und in der Zeit von 1968 bis 1971 Stadtrat

der Stadt Wächtersbach. Er begleitete in der Zeit von 1969 bis 1985 das Amt des
Ortsgerichtsschöffen im Ortsgericht Wächtersbach I. Von 1972 bis 2008 war er 

Vorsteher der Jagdgenossenschaft Wächtersbach Innenstadt.
Die kommunalpolitische Tätigkeit von Herrn Albrecht Jeppe wurde insbesondere
getragen von seinem Bemühen um das Wohl der Menschen in seiner Heimatstadt

und einem überaus großen ehrenamtlichen Engagement.
Ausgezeichnet wurde seine ehrenamtliche Arbeit im Jahr 1977

mit der Verleihung des Stadtsiegels der Stadt Wächtersbach.
In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens nehmen wir von 

Herrn Albrecht Jeppe Abschied.

Wächtersbach, August 2019  
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Wächtersbach. Am 22. Septem-
ber ist Kirchenvorstandswahl in 
der evangelischen Landeskirche 
Kurhessen-Waldeck, zu der Wäch-
terbach gehört. Rund 750.000 
Wahlberechtigte in Hessen sind auf-
gerufen, ihre Kirchenvorstände zu 
wählen. Die persönlich adressierten 
Wahlbenachrichtigungen wurden 
Ende August allen Wahlberechtigen 
zugeschickt und enthalten Infor-
mationen zum Wahltag und dem 
Wahllokal mit Öffnungszeiten. Für 
Wächtersbach gibt es die folgenden 
Wahllokale: 
Innenstadt- Evangelische Kirche in 
der Altstadt: 11 bis 18 Uhr; Aufenau, 
Martin Luther Kirche: 10 bis 16 
Uhr; Hesseldorf, Kirchenraum des 
Dorfgemeinschaftshauses: 13 bis 
18 Uhr; Leisenwald, Dorfgemein-
schaftshaus: 9 bis 16 Uhr; Neudorf, 
Johannes Kirche: 10 bis 16 Uhr; 
Waldensberg, August-Grefe-Haus:  
9 bis 16 Uhr; Weilers, Dorfgemein-
schaftshaus: 13 bis 18 Uhr; Wittgen-
born, Anbau der Kirche:  12 bis 18 
Uhr. Bei Rückfragen können sich 
die Wahlberechtigten an die Pfarr-

Am 22. September:

Wahl der neuen Kirchenvorstände
in Wächtersbach

ämter in Wächtersbach (Wähler 
Innenstadt, Hesseldorf und Weilers) 
unter der Tel.: 707780, Pfarramt 
Aufenau (Aufenau und Neudorf) 
Tel.: 1635 und Pfarramt Spielberg-
Waldensberg (Leisenwald und 
Waldensberg), Tel.: 1633 wenden. 
Mit der Wahlbenachrichtigung 
bekommen alle Wahlberechtigen 
außerdem die Zugangsdaten für 
das Onlinewahlverfahren. Die PIN, 
die für die Teilnahme am Online-
Wahlverfahren benötigt wird, ist mit 
einem Rubbelfeld abgedeckt. Bis 
zum 16. September kann im Internet 
online gewählt werden. Unter der 
Internet-Seite www.ekkw.de sind 
alle Informationen zu finden und 
auch die Online-Wahl ganz einfach 
durchzuführen. Dort ist auch die 
maximale Anzahl der möglichen 
Stimmen vermerkt. Jeder Wähler 
hat so viele Stimmen, wie Mitglieder 
in den Kirchenvorstand zu wählen 
sind. Wer am 22. September verreist 
ist oder lieber zu Hause wählen 
möchte. kann mit der Wahlbenach-
richtigung auch die Unterlagen für 
die Briefwahl anfordern. Wer keine 

Wahlberechtigung erhalten 
oder sie verlegt hat, kann 
zwar nicht online wählen, 
wohl aber an der Briefwahl 
teilnehmen oder im Wahl-
lokal wählen. Dazu dann 
bitte den Personalausweis 
mitbringen.

Wächtersbach. An einem sonni-
gen Samstag im August fand das 
alljährliche Grill-und Helferfest des 
Musikzuges Wächtersbach statt.
Dieser Tag stand wieder ganz unter 
dem Motto „DANKE für die Treue 
zum Verein! DANKE für die Hilfe 
bei Festveranstaltungen! DANKE 
für die aktive Mitwirkung!“.
Alle Mitglieder und Helfer waren 
hierzu herzlich eingeladen, für 
Speis und Trank war ausreichend 
gesorgt. Gestartet wurde mit Kaf-

„Burger“-Meister am Grill
fee und einem vorzüglichem Ku-
chenbuffet. Danach standen Erster 
Vorsitzender Uwe Jung und der 
„Burger“-Meister Andreas Weiher 
persönlich hinter dem Grill und 
versorgten alle Mitglieder und 
Helfer mit ihren Grillspezialitäten.
Bis spät in den Abend wurde viel 
geredet, gespielt und gelacht. 
Alles in allem ein toller gelunge-
ner Sommerabend, der allen viel 
Freude bereitet hat.

 

Wer aufhört zu lernen ist alt!
(Henry Ford)

Egal ob er 8 oder 80 Jahre alt ist -
biete Akkordeon-Unterricht in Wächtersbach,

Tel.: 0177-5467597.

Aufenau. Am Sonntag, 8. Sep-
tember, haben die Radler wieder 
freie Fahrt im gesamten Kinzigtal. 
Zu diesem Anlass laden die ka-
tholische Kirchengemeinde und 
die Kolpingsfamilie Aufenau zum 
Radlerstopp vor und in das Alte 
Pfarrhaus von Aufenau ein. Dort 
warten auf die Radfahrer Kaffee 
und ein reichhaltiges Kuchenbüfett 
und eine Hausmacher Gulasch-
suppe, Rindswürstchen und kühle 
Getränke.

Katholische Kirchen-
gemeinde Aufenau

Radlerstopp
in Aufenau
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 8.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonn-
tag, 15.: 9 Uhr: Gottesdienst in 
Hesseldorf. 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Donnerstag, 
19.: 14 Uhr: Frauenkreistref-
fen im Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf. Sonntag, 22.: 10 
Uhr: Erntedankgottesdienst in 
Wächtersbach. 11.15 Uhr: Ernte-
dankgottesdienst in Wittgenborn.
Kirchenvorstandswahl - die Wahl-
räume sind geöffnet: Innenstadt 
in der Kirche: 11 bis 18 Uhr, Witt-
genborn im Anbau der Kirche: 
12 bis 18 Uhr, Weilers im Dorf-
gemeinschaftshaus: 13 bis 18 
Uhr, Hesseldorf im Kirchenraum 
im Dorfgemeinschaftshaus: 13 
bis 18 Uhr.

Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 
Uhr.

Sonntag, 8.: 9.30 Uhr: Hochamt 
mit Kindergottesdienst. Mittwoch, 
11.: 17.30 Uhr: Weggottesdienst 
der Kommunionkinder. Freitag, 
13.: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
Freitag, 13.: 18 Uhr: Heilige Mes-
se. Samstag, 14.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 15.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Mittwoch, 18.: 10.30 Uhr: Got-
tesdienst im AWO-Seniorenheim. 
14.30 Uhr: Gottesdienst im Se-
niorenheim Schlossgarten. Frei-

tag, 20.: 18 Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 21.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 22.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 8.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 15.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Dienstag, 17.: 
15 Uhr: Heilige Messe – Begeg-
nungsnachmittag. Sonntag, 22.: 
11 Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Martin-Luther-Kirche Aufenau
Sonntag, 22. September, Got-
tesdienst um 9.15 Uhr außerdem 
Kirchenvorstandswahl. „GERADE 
JETZT -Dein Kreuz zählt“.
Johanneskirche Neudorf: 
Sonntag, 15. September, Konfir-
mationsjubiläum, Gottesdienst mit 
Abendmahl um 10 Uhr. Sonntag, 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Sonntag, 8.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 11.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 15.: 10.30 Uhr: Hei-
lige Messe. Mittwoch, 18.: 18.30 
Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 22.: 10.30 Uhr: 
Heilige Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 

Johannes Neudorf:
Donnerstag, 19.: 18 Uhr: Heilige 
Messe.

Sonntag, 8.: 11 Uhr: Kindergottes-
dienst im ev. Gemeindehaus Spiel-
berg. 14 bis 17 Uhr: Offene Kirche 
in Waldensberg zum Tag des 
offenen Denkmals. 18 Uhr: Got-
tesdienst im DGH Streitberg. Don-
nerstag, 12.: 15 Uhr: Senioren-
nachmittag im ev. Gemeindehaus 
Spielberg. Samstag, 14.:  10 Uhr: 
Konfitag im ev. Gemeindehaus 
Spielberg. Sonntag, 15.: 10 Uhr: 
Gottesdienst mit dem Förderkreis 
der ökumenischen Telefonseelsor-
ge in der Ev. Kirche Waldensberg. 
Dienstag, 17.: 19.30 Uhr: Offenes 
Singen aus dem EG Plus in der 
Ev. Kirche Spielberg. Samstag, 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
21.: 16 Uhr: Kindergottesdienst 
im ev. Gemeindehaus Spielberg. 
Sonntag, 22.: 9 bis 16 Uhr: Kir-
chenvorstandswahlen in allen 
Ortschaften. 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Leisenwald.

22. September, Gottesdienst um 
10.30 Uhr außerdem
Kirchenvorstandswahl.
Emmauskirche Kassel
Mittwoch, 18. September, Got-
tesdienst im Pflegeheim um 10.30 
Uhr. Sonntag, 22. September, 
Gottesdienst um 10 Uhr außer-
dem Kirchenvorstandswahl.

Neu im Globus Wächtersbach: Das Team Paper Office and more 
von Yvonne Agostini mit ihrer Filialleiterin Ilona Schöppner erwartet die 
Kunden ab sofort mit einem breiten Sortiment als Post-Partner Filiale.
Die Post-Partner Filiale bietet alle Dienstleistungen der Postbank 
und der Deutschen Post sowie DHL an. Ein großes Sortiment an Ge-
schenkartikeln, mit Glückwunschkarten und einem großen Sortiment 
an Heliumballoons sowie eine Reinigungsannahme sind ebenfalls im 
Angebot. Neben Kopien (Farbkopien bis A3) und Faxmöglichkeiten 
erwartet Sie alles rund ums Versenden und Verpacken.
Eine tolle Ergänzung der Dinge die man im Globus Wächtersbach er-
ledigen kann. „Das Team Paperoffice&more mit der Post-Partnerfiliale 

ist gerne täglich von 9 bis 
20 Uhr für Sie da und freut 
sich auf Ihren Besuch.“
Zur Eröffnung gratulierten 
natürlich ganz Herzlich 
Bürgermeister Andreas 
Weiher und die Globus 
Geschäftsleitung.



Wächtersbach. Der 3. Oktober 
steht im Zeichen der Kinder und 
Familien: Die „Sendung mit der 
Maus“ (WDR) hat zum neunten 
bundesweiten „Türöffner-Tag“ auf-
gerufen. Auch im Main-Kinzig-Kreis 
und hier speziell in Wächtersbach 
beim THW werden sich dann Tü-
ren und Tore öffnen, die sonst für 
Kinder verschlossen sind. 
Sachgeschichten live erleben, das 
gibt es beim THW Ortsverband 
Wächtersbach in der Industrie-
straße 29a, in Wächtersbach: Am 
Donnerstag, 3. Oktober öffnet die 
Einsatzorganisation für insgesamt 
25 Kinder ihre Türen und Tore. Dort 
können sie entdecken, was das 
THW so macht und wofür es da ist. 
Während der vierstündigen Aktion 
(13 bis 17 Uhr) können sie an ver-
schiedenen Mittmach-Stationen 
selbst Hand anlegen und spiele-
risch die Einsatzgeräte kennenler-
nen, die die THW-Helferinnen und 
Helfer im Einsatz nutzen. 
Die Teilnahme ist nur möglich nach 
Anmeldung unter ov-waechters-
bach@thw.de oder telefonisch un-
ter 06053-1463. Die Teilneh-
meranzahl ist begrenzt auf 
25 Kinder und Jugendliche 
ab neun Jahren, die natürlich 
gerne ihre Freunde und Fami-
lie mitbringen können.
Am „Türöffner-Tag“ der „Sen-
dung mit der Maus“ können 

THW: „Türöffner-Tag“ der „Sendung
mit der Maus“ in Wächtersbach

Kinder und Familien überall in 
Deutschland bei freiem Eintritt 
Sachgeschichten live erleben. 
Mehrere Hundert Einrichtungen, 
Unternehmen, Forschungslabore, 
Werkstätten und Einsatzorganisa-
tionen öffnen am 3. Oktober Türen, 
die Kindern sonst verschlossen 
bleiben und hinter denen es et-
was Spannenendes zu entdecken 
gibt. Weitere Informationen zu den 
Türen gibt es auf der Internetseite 
(maus-tueren-auf.de)
Das Technische Hilfswerk ist die 
Einsatzorganisation des Bundes 
für den Bevölkerungsschutz mit 
rund 80.000 ehrenamtlichen Ein-
satzkräften in deutschlandweit 668 
Ortsverbänden. In Wächtersbach 
ist einer von fünf Ortsverbänden 
im Main-Kinzig-Kreis disloziert. 
Kinder und Jugendliche ab zehn 
Jahren können in Wächtersbach 
in die THW-Jugendgruppe aufge-
nommen werden, ab 17 Jahren ist 
der Wechsel zu den Erwachsenen 
möglich und der Beginn der Aus-
bildung zur THW-Einsatzkraft.


